
xx

G
EM

Fernwärmenetz Wallenwil

Rund 100 Personen haben sich 
über die Möglichkeiten eines Fern-
wärmenetzes in Wallenwil orien-
tieren lassen. Vertreter des EKT 
haben dabei das Projekt und das 
Prinzip eines Fernwärmeanschlus-
ses vorgestellt sowie über den ak-
tuellen Stand der Planungen in-
formiert. Nach einer allgemeinen 
Einführung hatten die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer die Mög-
lichkeit, sich individuell und kon-
kret auf ihre Liegenschaft bezogen 
beraten zu lassen.
In Bichelsee-Balterswil wird mo-
mentan die Erneuerung und Erwei-
terung des Fernwärmenetzes  rea-
lisiert. Im Rahmen dieses Projek-
tes ist das EKT im Herbst 2009 mit 
der Frage an die Gemeinde gelangt, 
ob Eschlikon und im speziellen der 
Ortsteil Wallenwil interessiert sein 
könnte an Fernwärme. Aufgrund 
der geplanten Kapazität wäre eine 
Belieferung möglich. Als Energie-
stadt ist der Gemeinderat hellhö-
rig geworden und hat sich mit ers-
ten Abklärungen einverstanden er-
klärt. 
Am 18.01.2010 wurden die Wallen-
wiler Grundeigentümer durch Ver-
treter des EKT über den Projekt-
stand und die Möglichkeiten eines 
Fernwärmeanschlusses orientiert.
Betreiberin der Anlage in Balters-
wil ist die Firma Hebbag AG, an 
welcher das EKT, die Sägerei Brüh-
wiler und die Gemeinde Bichelsee-
Balterswil beteiligt sind. Der Heiz-
betrieb soll ab April 2010 aufge-
nommen werden.
Es ist geplant, einen Teilbereich 
von Wallenwil über Süd-Osten mit 
einer Fernwärmeleitung zu er-
schliessen. Die Liegenschaften in 
diesem Einzugsgebiet hätten künf-
tig die Möglichkeit, an die Anlage 
anzuschliessen. Ist jedoch ent-
sprechender Bedarf auch ausser-
halb des geplanten Perimeters aus-
gewiesen, kann die Erschliessung 
durchaus erweitert werden.
Die Gesamtleistung bei einer Netz-
länge von 4.7 km und einer An-
schlussdichte von 100% beträgt 
rund 1‘560 KW. Bei einer realisti-
schen Anschlussdichte von 55 % 
liegt sie bei 860 kW. Die Anschluss-
konditionen sind identisch mit Bi-
chelsee-Balterswil. Ein Anschluss 
löst Kosten von rund Fr. 22‘000 
aus. Die Unterhalts- und Betriebs-
kosten an der Hausstation wären 
absolut minimal und die Wärme-
bezugspreise mit 12.3 Rp/kWh auf 
fünf Jahre garantiert. Der System-
vergleich zeigt, dass die Fernwärme 
mit 18.1 Rp. gegenüber Heizöl mit 
18.2. und Wärmepumpen mit 19.4 
Rp. konkurrenzfähig ist.
Bereits haben verschiedene Grund-
eigentümerinnen und Grundeigen-
tümer Absichtserklärungen abge-
geben. In einem nächsten Schritt 
geht es nun darum das Projekt wei-
ter zu konkretisieren und die Fi-
nanzierung zu regeln. Auf Basis 
dieser Grundlagen wird der Ge-
meinderat Eschlikon definitiv über 
das Projekt befinden.
Vertreter des EKT stehen sehr 
gerne für weitere Auskünfte zum 
Fernwärmenetz zu Verfügung.

Der Jahresbeginn lädt ein, sich Ge-
danken zu machen über das, was 
man in diesem Jahr alles angehen, 
erreichen möchte. Oft sind gute 
Vorsätze schnell zur Hand, man 
wüsste, was eigentlich sinnvoll 
wäre. Und dennoch, wie viele von 
unseren Neujahrsvorsätzen reali-
sieren wir? Es mag daran liegen, 
dass diese Vorsätze zu ehrgeizig, 
zu unrealistisch sind und deshalb 
so schnell wieder vergessen gehen, 
wie sie gekommen sind.
Eine ähnliche Dynamik kann es 
auch im Erziehungsalltag geben. 
Man möchte, dass sich die anstren-
genden und aufreibenden Situatio-
nen verändern, dass sie am liebsten 
ganz aufhören und zwar sofort. 

Wie bei den Neujahrsvorsätzen be-
steht auch hier die Gefahr, dass 
man sich zu viel vornimmt und auf 
einer zu pauschalen Ebene bleibt. 
Die Erwartungen sind zu wenig 
präzise oder zu hoch. Das hat zur 
Folge, dass das angestrebte Ziel 
nicht erreicht werden kann, weil 
man damit sich selbst und die Kin-
der überfordert. 
… für die Erziehung
In der Erziehung sind die kleinen 
Schritte zentral. Sie können an-
gegangen werden, ohne dass man 
dazu den ganzen Alltag auf den 
Kopf stellen muss. Das kann heis-
sen, dass der Vorsatz: „ich nehme 
mir mehr Zeit für die Kinder“ mit 5 
Minuten pro Tag beginnt und nicht 
mit einer ganzen Stunde. Oder 
dass das Zähneputzen 12 von 21 
Mal ohne Geschrei über die Bühne 
gehen soll. Dabei ist es die Aufgabe 
der Erwachsenen, konsequent 
dran zu bleiben und das Ziel nicht 
aus den Augen zu verlieren. Wenn 
dieses erste kleine Ziel erreicht ist 
und tüchtig gelobt wurde, kann die 
Anforderung erhöht werden. Die-
ser Prozess kann dann Schritt für 
Schritt weiter geführt werden. Es 
kommt also darauf an, dass man 
realistische Erwartungen hat und 
diese erreicht werden können. 
Durch diese kleinen Schritte wer-
den Veränderungen erst sichtbar 
und Erfolgserlebnisse stellen sich 

ein. Denn jedes Verhalten, das zum 
Ziel führt und somit erfolgreich ist, 
wird beibehalten.
Eine gute Möglichkeit, dies zu 
üben, bietet der Triple P Kurs, der 
im Februar 2010 beginnt. Ich kann 
Ihnen diesen Kurs sehr empfehlen. 
Alle nötigen Informationen kön-
nen Sie dem separaten Text ent-
nehmen. 
Nun wünsche ich Ihnen viel Erfolg 
und Freude beim Üben der kleinen 
Schritte.
Tina Münzenmaier, Kinder- und 
Jugendnetz 

.
Tina Münzenmaier, Kinder- und 

Jugendnetz 

Elternsein ist eine schöne, 
aber anspruchsvolle Auf-
gabe. Wie können Kinder 
zu selbstbewussten, ver-
antwortungsvollen Men-
schen erzogen werden?

Sind unsere Erwartungen alters-
gerecht? Wie durchbrechen wir 
negative Verhaltensmuster? Wie 
bringen wir verschiedene Bedürf-
nisse unter einen Hut? Solche und 
ähnliche Fragen werden in diesem 
Kurs diskutiert. Die Teilnehmen-
den lernen konkrete Erziehungs-
hilfen kennen und probieren sie 
zwischen den Kurseinheiten zu 
Hause aus.

Dieses erprobte Erziehungspro-
gramm gibt Eltern Anregungen, 
wie sie die kindliche Entwicklung 
fördern und eine vertrauensvolle 
Eltern-Kind-Beziehung aufbauen 
können. Anhand von konkreten 
Beispielen aus dem Alltag werden 
Lösungen für verfahrene Situatio-
nen gesucht und neues Verhalten 
wird eingeübt.
Der Kurs beinhaltet vier Kursein-
heiten sowie vier telefonische Kon-
takte nach dem Kurs, um das Ge-
lernte im Alltag zu verankern und 
bei Schwierigkeiten Unterstützung 
zu erhalten. Das Programm wurde 
in Australien entwickelt und wird 
in der Schweiz durch das Institut 

für Familienforschung und -bera-
tung der Universität Fribourg wis-
senschaftlich begleitet.
Das Programm hilft den Eltern die 
Ursachen von kindlichen Verhal-
tensproblemen zu erkennen:

ungünstige Erziehungspraktiken • 
durch angemessene und effektive 
Strategien zu ersetzen
den Kindern auf konstruktive • 
Art neue Verhaltensweisen zu 
ver¬mitteln 
den Kindern klare Anweisungen • 
zu geben, Regeln durchzusetzen 
und feste Grenzen zu ziehen 
schwierige Situationen vorauszu-• 
sehen
den Stress zu reduzieren, der mit • 
der Kindererziehung verbunden 
ist. 

An wen richtet sich der Kurs?
Das Programm richtet sich an Müt-
ter und Väter von 2 - 12jährigen 
Kindern. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt.

Dauer / Umfang des Kurses?
Vier zweistündige Gruppensitzun-
gen über ca. 8 Wochen. Drei 20mi-
nütige Telefonkontakte mit der 
Kursleiterin und eine Abschluss-
sitzung nach Absprache

Wie wird gearbeitet?
In kleinen Gruppen und angeneh-
mer Atmosphäre haben die Eltern 
die Möglichkeit, ihre Erfahrungen 
auszutauschen und Ideen zu dis-
kutieren. 

Anhand reichhaltiger Kursunterla-
gen, dem Video «Überlebenshilfe 
für Eltern» und der Trainerin ler-
nen die Teilnehmenden eine ganze 
Reihe von Erziehungshilfen ken-
nen. Das Programm ist so aufge-
baut, dass die gelernten Strategien 
die Woche über zu Hause gleich 
ausprobiert und mit Erfolg ange-
wendet werden können.
An den Kurs schliessen sich die 
persönlichen Telefongespräche an, 
bei denen Sie die Möglichkeit ha-
ben, Fortschritte, Fragen und auf-
getretene Schwierigkeiten mit der 
Kursleiterin zu diskutieren. 

Die Kursleitung
Frau Regula Isenring ist Psycholo-
gin (lic. phil.), Betriebsausbilderin 
HF und lizenzierte Triple P Eltern-
Trainerin (Pre Teen und Teen). Sie 
ist dreifache Mutter und mehrfa-
che Grossmutter. Als Psychologin, 
Dozentin und Trainerin verfügt sie 
über langjährige Erfahrungen und 
reichhaltige Kompetenzen auf dem 
Gebiet von Erziehung, Coaching 
und psychologischer Beratung.

Daten
Jeweils am Mittwoch, um 19.30 
Uhr, 24.02. / 10.03. / 31.03. / 
28.04.2010

Anmeldungen / Infos
kjn@eschlikon.ch oder Tel. 071 970 
04 01 bis am 16. Februar 2010

Erziehung ist … Mut machen

Gute Vorsätze…

Triple P Kids

Erziehung positiv gestalten 

Kinder- und Jugendnetz

Erziehungsberatung und -beglei-
tung bei:
• Unsicherheiten in Erziehungs-

fragen
• Überforderungssituationen im 

Familienalltag
• Schwierigkeiten in der Lehre 

oder am Arbeitsplatz von Ju-
gendlichen

Systemische Familienbegleitung
Zusammenarbeit mit / Ver-
mittlung an andere Fachstellen
Weiterbildungsveranstaltungen 
für Erziehende
Für Einwohnerinnen / Einwohner 
der Gemeinde Eschlikon ein kos-
tenloses Angebot
Kinder- und Jugendnetz, Gemein-
dehaus Wallenwil, Hurnenstr. 5, 
8360 Wallenwil, ✆ 071 970 04 01 
oder kjn@eschlikon.ch, Termine 
Mo und Mi sowie Do-Morgen n.V.

 Gute Vorsätze für die Erziehung

•  Konkrete, realisierbare Ziele 
formulieren

•  Konsequent dran bleiben
•  Die kleinen Schritte zur Verän-

derung – zum Erfolg wahrneh-
men und wertschätzen
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Technische Informationen:
Siegfried Nufer 071 440 62 25
siegfried.nufer@ekt.ch

Allgemeine Informationen:
Daniel Stüssi 071 440 62 23
daniel.stuessi@ekt.ch


